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Die Ausgaben des Reichsarbeitsminiſteriums

wiederbeginn des Reichstags
w. Berlin, 23. Februar.

Das Haus iſt ſchwach beſetzt. Die Tribünen ſind ziemlich
gut beſucht. Am Miniſtertiſch: Dr. Braun.

Ein Antrag der Staatsanwaltſchaft auf Genehmigung der
Etrafverfolgung des Abg. Erzberger (Ztr.) wegen Steuer
ſinerziehung und Kapitalflucht und ein weiterer auf Strafver
folgung des Abg. Reich (Kom.) wegen Diebſtahl, Unterſchlagung
und Urkundenfälſchung wird dem Geſchäftsordnungsausſchuß

ieſen.
Entwurf eines Geſetzes betreffend zeitweiſe Ausſetzung

der Erhebung der Verkehrsſteuer auf den natürlichen Waſſer
läufen des Reiches wird in allen drei Leſungen angenommen.

Es folgt die Beratung des
Haushalts des Reichsarbeits-Miniſterinms.

Reichsarbeitsminiſter Vraun: Der Etat des Arbeitsminiſfe-
riums ſchließt ab mit einem Gefamt zuſchuß von bei
nahe vier Milliarden Mark. Jn dieſer Summe ſind
für die Allgemeinheit insgeſamt eingeſetzt 100 Millionen Reichs

buße für Jnvalidenverſicherung, 120 Millionen für Wochen
ilfe und Wöchnerinnenfürſorge, 500 Millionen für die Verſor-
ng der Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen und 9755Nillenen für neue Wohnungen. Notwendig iſt, die Erwerbs-

loſenfürſorge angeſichts der ſchlechten Finanzlage des Reiches
produktiv zu geſtalten. Von den Maßnahmen des Arbeitsminiſte-
riums, die der Erwerbsloſigkeit ſteuern ſollen, erwähnt er den
kniwurf ejnes Geſetzes über die Ausgeſtaltung
der Arbeitsnachweiſe, der in Kürze dem Kabinett

zuſammengetan haben, um durch Genoſſenſchaften ihren Be
werde. Den Arbeiter und Angeſtelltenverbänden, die

worden.
in Ausſicht

genommen. Eine endgüſtige R
tung ſoll ſo ſchnell wie möglich herbeigeführt werden.

Die Zahl der arbeiisloſen KNuterſtützungs-
enpfänger betrug am 1. Dezember 1920 349 282 und ſtieg
am 1. Februar d. J. auf 432 281, die der unterſtützten
amilien mitglieder zu dem gleichen Zeitvunkt 352 000

405 000 Während im Januar 1920 für Erwerbsloſenunter-
ſtüßnng 54 Millionen ausgegeben wurden, mußten im Jannar
dieſes Jahres für denſelben Zweck 113 135 000 M. aufgewendet
werden. Redner betont, daß die gewerkſchaftlich organiſierten Berg
lente Einſicht genng haben. durch mündliche Beratungen mit den
in Betracht kommenden Körperſchaften das Reich in die Lage zu
verſetzen, ſeinen Vervflichtungen nach innen und außen nach
kommen zu können. Eine Erhöhung des Kohlenvreiſes ſei bedenk-
lich Die Herſtellung neuer Wohnungen im Beraobaugebiet und
auf dem Lande bleibt eine Hauptſorge des Miniſteriums, nötig
iſt aber eine Verbilligung der Bauroßhſtoffe. Wenn der Stact
aber wenigſtens die Verzinſung der Baukoſten garantieren ſoll,
kann er dieſes nicht, ohne die Mietsſteuer zu erbeben, ſiber
die dem Hauſe ja eine Vorlage zugegangen iſt. Für 1921 hat
dos Reich 9 Milliarde für Förderung der Bautätigkeit als Vor
ſchuß zur Verfügung geſtellt, desgleichen weitere 124 Milliarden
für Vohnungen im Berobangebiet. Damit iſt für 1921 auf eine
debung der Bantätigkeit zu rechnen. Bisher ſind
120000 Bergarbeiter- Wohnungen errichtet worden, die Pri
datbautätigkeit verſagt aber völlig. Redner ver
breitet ſich alsdann über die beabſichtigte Erweiterung bei der
Fentengewährung, die Wiedereinführung der Zwangeverſiche
rung für Hansangeſtellte. Wochenhilfe uſw. Die Angeſtell
ten- Verſicherung ſoll in gewiſſen Punkten ebenfalls

i ar u vedtedner erklärt ſi r unbedingies Feſthalten amAhtſtundenſag, betont, daß eine ganz neue Schlich
tungsordnung dem Kabinet bereits vorliege und ſchildert
die Schwierigkeiten, welche die große Fülle der Verſor
gungsfragen dem Arbeitsminiſterium machten und die nur
ein langſames Fortſchreiten zulaſſen. Nachdem nunmehr aber
der erforderliche Beamtenapparat zur Stelle ſei, komme ein
a rres Tempo zuſtande. Kriegsbeſchädigten- und Hinter
diebenenfürſorge werden jetzt raſch gefördert, desgleichen ſchreite
ie Jugendfürſorga für die Kinder von Gefallenen und Beſchädigten gut vorwärts. Jn Laza

le würden nur wirklich Kranke verpflegt werden. Dieſer
r werde ſtrikt durchgeführt werden, es ſeien aber noch
n 26 000 Schwerkranke vorhanden, ſo daß der Abbau der

zarette ſeine Grenzen fände.
n Abg. Kaiſer (Soz) bedauert, daß von all den eben ange

ndigten Geſetzentwürfen noch nicht ein einziger dem Hauſe zu
gangen ſei. Den Opfern der Arbeit ſoll man nicht auf dem
ege der Verſicherung. ſondern durch ein allgemeines Fürſorge-

Web helfen. Wir wen gen einheitliches Geſetz, deſſen Laſten
m der Algemeinheit aufgebracht werden. Wir erſuchen den
rbeitsminiſter, für eine a Gewährung der Unfall-

Enten zu ſorgen. Der Unfallverbütung und der Verſicherung
muß größere Aufmerkſamkeit geſchenkt werden. Wir fordern
rade jetzt die Einführung der obligatoriſchen
amilienverſicherung und die Einheitlichkeit des ge
ten Krankenkaſſenweſens. Angeſtellten- und Jnvalidenver
rn müſſen verſchmolzen werden; die Leiſtungen ver Ange

t tenverſicherung ſind durchaus ungenügend, nur halb ſo hoch
die der Anvalidenverſichernng, die Beiträge und Leiſtungen

üſen erhöht werden. Das Geſetz über die Arbeüsloſenfürforge
muß beſchleunigt werden.

z Dr. die (Dem.)- Die Verſchmelzurg der An
ellten- mit der Jnvalidenderſicherung er

r auch uns zweckmäßig. Bei der loſenfürſorge darf
R nicht ſo weit gehen, daß dem Arbeiter jede Verantwortungleine hen ilie abgenommen wird. Arbeiter müſſen jVariſer Veſchlüſſen und zu der Londaner Konferenzn 2 n

bereit ſein, auch zu einem neuen Berufe überzugehen, wenn der
alte Beruf ihnen nicht mehr ausreichende Bef äftigung bietet.
Redner beſpricht das u wohlwollend, hofft aber,
daß es nicht auf Schaffung eines neuen Waſſerkopfes von Be
hörden hinauslaufen wird. Speziell die Arbeitsvermittlungs-
pläne ſind ihm ſympathrſch, er hofft jedoch, daß die bisher in den
privaten Vermittlungsbetrieben Beſchäftigten in irgendeiner
Form in den Reichsdienſt übernommen werden. Die Tätigkeit
der Schlichtungsausſchüſſe erkenne er gerne an, die Fülle derSchiedsſprüche ſcheine ihm aber zu beweiſen, daß die Tarifver
träge- doch nicht das Allheilmittel ſeien, als das ſie von de linken
Seite dargeſtellt werden. Dem Achtſtundentag ſtehe auch ſeine
Partei freundlich gegenüber, aber ſie müßte verlangen, daß dieſe
8 Stunden auch wirklich ausgenützt würden. Hier müßte eine
Geſetzesveſtimmung vorgeſehen werden. Redner ſchließt mit der
Hoffnung, daß die Bergarbeiter das nationale Jntereſſe wahren
und ibre eigenen Forderungen zurückſtellen werden.

Nächſte Sitzung morgen, Donnerstag, mittags 1 Uhr.
Weiterberatung. (Schluß 7 Uhr.)

der

Amtlich!
Der Abſtimmungstermin für Oberfchleſien beſtätigt!

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
w. Oppeln, 23. Februar.

Von der Juteralliierten Kommiſſion wird
amtlich mitgeteilt: „Durch Vorſchrift der Jnteralliierten
Regierungs- und Plebiszitkommiſſion für Oberſchleſien vom
23, Februar 1921 findet die Volksabſtimmung für alle Stimm
berechtigten am Sonntag, den 20, März 1921 ſtatt.“

Reichs wirtſchaftsrat
Annahme der Mietsſteuer

w. Berlin, 23. Februar.
Am Miniſtertiſch: Schol z.
Edler von Braun eröffnet die Sitzung um 11 vormittags

und macht Mitteilung von einem Schreiben des Reichspräſidenten
an den Reicheswirtſchaftsrat anläßlich des Todestages von Le
gien. Die Anweſenden haben ſich von den Plätzen erhoben.)
Wir empſinden es als einen ſchweren Verluſt, daß ein vorzeitiger
Tod ihn ſo früh abgerufen hat. An Stelle von Legien iſt Theo-
dor Leipart, Vorſitzender des Allgemeinen Deutſchen Gewerk-
ſchaſtsbundes, eingetreten.

Darauf wird die Erſatzwahl des erſten ſtell ver
tretenden Vorſitzenden vorgenommen. Wiſſell ſchlägt
im Namen der Arbeitnehmer Adolf Cohen vor. Von 224 ab
gegebenen gültigen Stimmen entfallen auf Adolf Cohen 185;
33 Zettel ſind unbeſchrieben. Coheneiſt ſomit gewählt.
Cohen nimmt die Wahl dankend an und bittet den Vorſitzenden
Edler von Braun, das Amt eines erſten Vorſitzenden auch für die
diesmalige Plenartagung weiter fortzuführen. Dadurch
ſolle zum Ausdruck gebracht werden, daß die
Arbeiinehmer- Abteilung erfreut ſei über die
glänzende Führung der Geſchäfte durch den
Vorſitzenden undihm ein beſonderes Vertrauen
und Anerkennung für die glänzende Führung
der Geſchäfte auszudrücken. (VBeifall.)

Edler von Braun erklärt ſich bereit, dem Erſuchen zu ent
rechen.ſp Es folgt der mündliche Bericht des Siedelnngs- und Woh

nungsausſchuſſes zum Entwurf des Geſetzes über die Erhebung
einer Abgabe zur weiteren Förderung des Wohnungsbaues
(Rietsſteuer).

Geheimrat Dr. Schwartz, Direktor der Preußiſchen Zentral
Boden-Kredit-Akt.-Geſ.: Der Ausſchuß war der Meinung, daß
der Geſetzentwurf zwar den Wohnungsmangel nicht beheben
kann, daß aber die Hebung der Bautätigkeit für das geſamte
Wirtſchaftsleben von allergrößter Bedeutung iſt.

Direktor Hanke wünſcht Streichung der Beſtimmungen, wo
nach Geſchäftsunternehmen des Reiches, der Länder und der
Gemeinden von der Steuer befreit ſeien.

Oekonomierat Noßdeutſcher erklärt, die Vorlage ſei für die
Arbeitgeber der Landwirtſchaft unannehmbar.

Wirdeber (Arbeitnehmer- Vertreter des Handwerks): Eine
Verſchleppung der Vorlage würde für Tauſende, die eine Woh
nung ſuchen, und für Millionen, die im Baugewerbe beſchäftiet
werden, unverſtändlich ſein. Der Entwurf wird ſicher zur Mil
derung der Wohnungsnot beitragen. Durch ſeine ſchnelle Annahme
geben wir den anderen Parlamenten ein gutes Beiſpiel.

Miniſterialrat Krüger (Reichsarbeits-Miniſterinm): Einer
Befreiung der land wirtſchaftlichen Nutzungsgebäude muß die
Reichsregierung aus finanziellen Gründen widerſprechen. Der
Steueransfall würde zu erheblich ſein Die Abgabe wird ſich in
mäßiger Höhe holten, da die Werte nicht nach dem heutigen, ſon
dern nach dem Stande von 1914 bemeſſen werden.

Ingenieur Schweitzer: Die Befugniſſe der oberſten Landes-
behörden, die Beſchlüſſe der Gemeinden zur Erhebung von Lurus-
ſteuern zu genehmigen, müßten geſtrichen werden. Die Reoje-
rungen verzichten ſelbſt auf dieſes Beſtätigungerecht; einzelne
e ſcheinen in der Erhebung der Luxusſteuern zu weit
zu geben.

Nachdem der Angeſtfelltenvertreter Umbreit ſich noch gegen die
Mietsſtener ansgeſprochen hatie, wird die Vorlage mit einem
Antrag Wiſſell (keine Zuſchüſſe für Spekulgtionsbanten) und
einem Antrag Hanke (Beſeitiqung der Steuerfreiheit für gewerb
liche Offentliche Unternehmen) angenommen.

Nächſte Eiung Donnerstag 11 Uhr. Stelfnngnahne gu den

Geſchäſtsſtelle Gerlin: Bernburger Str. 30. Fernrut Um Kurrurfß Kr
Eigene Berliner Schriftleitnng Ver'agg u Druck von Otto öhrele Kalle- S ga e

Die Eröffnung des Staatsgerichtshofes

Wie wir berichtet haben, iſt am Montag vormittag um
10 Uhr der Vorläufige Staatsgerichtshof für
das Deutſche Reich im großen Sitzungsſaale des Reichs
gerichts zu ſeiner erſten Tagung einberufen worden.

Der Reichsgerichtspräſident Dr. Delbrück begrüßte den
Staatsgerichtshof im Namen des Reichsgerichts.

Der Staatsgerichtshof wird ſich zunächſt nicht mit den ſo
genannten Miniſteranklagen befaſſen, vielmehr wird ſich
ſeine Tätigkeit nur auf diejenigen Angelegenheiten erſtrecken,
welche durch die übrigen Beſtimmungen der Reichsverfaſſung
ſowie durch Staatsverträge ihm übertragen ſind. Verſchiedene
Streitfälle ſind bereits anhängig. Sie betreffen die Ueber
nahme der Waſſerſtraßen- und Seezeichen durch
das Reich, die Entſchädigungeéefrage hierüber, das Ver
hältnis des Reiches zu den Einzelorganiſotionen
in dieſen Fragen, ferner Meinungs verſchieden
heiten, die ſich zwiſchen dem Reich und Baden bezüg-
lich der Einſtufung des Eiſenbahnperſonagals in die
Gehaltsordnung ergeben haben, desgleichen eine Mei
nungsverſchiedenheit zwiſchen der Bremiſchen Regie
rung und der Bürgerſchaft. Zur Kompetenz des
Staa“sgerichtshofes gehören ferner u. a. die Ausgleichung
der Anſprüche zwiſchen Reich und Einzelſtagten wegen
Uebernahme der Eiſenbahnen auf das Reich und
Ausgleichung der Anſprüche zwiſchen dem Reich,
Bayern und Baden wegen Uebernabme der Poſten, wie
überhaupt alle Streitigkeiten im Sinne der Reichsverfaſſung.

Das Verfahren vor dem Staatsgerichtshofe iſt ein ſolches
von Amts wegen und beruht auf dem Grundſatze der öffentlichen
und mündlichen Verhandlung dergeſtalt, daß die Schlußverband-
lungen öffentlich und mündlich ſind. Nur in Fragen, welche das
Aufſichtsrecht des Reiches gegenüber den Ländern betreffen, ſoll
nichtöffentlich verhandelt werden, wenn nicht einer der Be
teiligten die Oeffentlichkeit verlangt Die Entſcheidungen des
Gerichtshofes werden regelmäßig in öffentlicher Sitzung ver
kündet. Rechtskräftig werden ſie mit der Bnſtellung. ſie ſind
alſo endaßltijg. Das Verfahren iſt gebührenkfrei. t Stagots
gerichtshof kann ſederzeit die Rechtshilfe der Gerichte und Ver
waſtnunagsbehörden in Anſpruch nehmen. Sie Porteien können
in den Terwinen ſelbſt erſcheinen oder ſich durch Bevollmöchtigte
vertreten laſſen und das Verfahren durch ihre Anträge beein
fluſſen.

Senat präſident Koenige
Der Präſident des vorläufigen Staagategerichtsbofes,

Senats präſident Koenige, welcher dem 6. Zivilſengt
des Reichsgerichts vorſitzt, gilt in der wiſſenſchaftlichen Welt als
Autorität erſten Ranges in judikatoriſchen Fragen und iſt
namentlich auf dem Gebiete des juriſtiſchen Schrifttums hervor-
ragend bewandert. Er iſt Mitverfaſſer des berühmten Staub
ſchen Kommentars zu dem Hondelsgeſetzbuch ſowie
mehrerer anderer juriſtiſcher Werke und Milßerausgeber der
Leipziger Zeitſchrift für deu ſches Recht“. An dem Feldzug
1870/71 nahm Koenige als Unterprimaner feil und machte
u. a. bei der reitenden Artillerie die dreitätige Schlacht bei Bel
fort mit. 1914 trat er als Kriegsfreiwilliger bei der Garde-
Artillerieſchiekſchufe in Jüterbog ein focht als Batgillonskom-
mondeur bei der Belagerung von Lößen (Maſuriſche Seen) und
nahm als Kommandeur des aktiven beſvannten Artillerie
bataillons Nr. 108 an den Kämpfen am Narutſchſee und in
Weiß- Rußland teil. Wegen ſeiner hervorragenden Verdienſte
auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatze wurde er vom Kaiſer, der
ihm eine Anerkennung ausſprach, aufgeſucht. Bei dieſer Ge
legenheit wurde er anch von Hindenburg zur Tafel gezogen.
Koenige iſt Träger des Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe. An das
Reichsgericht kam Koenige im Jahre 1904, nachdem er, aus dem
badiſchen Verwaltungsdienſte hervorgegangen, in der Juſtizver
waltung und der Jnſtig des Großberzogtums, u. a. am Ober
landesgericht Kalsruße, tätig geweſen war. Daneben war er
Vorſitzender des Kreisagusſchuſſes Mosbach, dann Mitglied des
oberſten Bodiſchen Verwaltungsgerichtshofes und des Komve-
tenzgerichtshofes. Er wurde ausgezeichnet durch den Bodiſchen
Korl Friedrich Miſitärverdienſterden, den ſächſiſchen Albert
orden mit Schwertern und das Hanſegtenkrenz in Hamburg. Jm
Jahre ſ9183 wurde er Präſident des Obergerichts für Flandern
in Brüſſel. Noch dem Kriege frat er wieder beim Reichsgericht
ein, und zwar in den 3. Ziviſſengt, wurde im Ware 1919 Präſi
dent des 6. Ziviſſenats und iſt ſeit Jannar 19 Vorſitzender
des Ehrengerichtshofes für deutſche Anwälte (2. Senat).

In ſeiner bedeutſamen Anſprache zur Eröffnung des vor
Iaufigen Staatsgerichtshofes führte Präſident Koenige n. a. aus:
Der Stoatsgerichtshof iſt dazu berufen, die großen Fragen des
Verfaſſunosſebens zum Austrag zu bringen, und zwar im ge
ordneten Rechtsverfahren. Der Gedanke des Rechtsſtaates, der
ſich ſchon längſt auf anderen Gebieten des Volkskebens verwirk-
licht hat. iſt nun zu ſeiner höchſten Ansprägung durch den Stagts-
gerichtsbof geſangt. Dieſer iſt dazu berufen, mit der Kunſt des
Staga'smannes dieſenige des Jnriſten zu vereinigen und damit
in den unſicheren Zeiten des Neberganges von einem abge-
ſtorbenen zu einem nennen Rechtszuſtand die Grundſteine zu
friedlicher Hans gemeinſchaft zu legen und damit in ſedem Volks
genoſſen die Ueberzeugung zu ſitählen. daß das alte Geſetz
ins est funkamertnm regnornw“ ein Sittengeſes darſtellt. von
welchem ſich eine Nation nicht losſagen kann. ohne dem geſchicht
lichen Tode zu verfallen. Mit anderen Worten Jeder Vaoffs
genoſſe ſo durch den Stagtagerichtahof das Bewußtſein erfangen,
daß das Recht der ßächſte Beſitz jeder Nation, der Geundpfeiler
und Eckſtein ſeder Staatzordnuvg ſein und hſeiben wird ein
doſfetümliches Stgats- und Verfafungerecht. ein Volferwelches weder vor Eonderwünſchen, noch vor irgendeinem t

wen Halt macht und dadurch fedem den Veweis Hefert, daßvur in einem großen, in ſich nene
C werden. nur in Ka leben. atmen und



428 Abgeordnete
w. BVerlin, 23. Februar.

Nach den amtlichen Berechnungen des Landeswahlleiters

wird ſich der neue preußiſche Landtag aus 428 Abge
ordneten zuſammenſetzen. Davon entfallen auf die:

Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands aus den Kreisvor
ſchlagen 97, aus der Berechnung der Reſtſtimmen 10 und aus
Oberſchteſien 7, zuſammen alſo 114 ſozialdemokratiſche
Abgeordnete,

auf das Zentrum 64 Und 6 und 11, zuſammen 81,
auf die Deutſche demokratiſche Partei 14 und 11

und 1, zuſammen 26,

auf die Deutſchnationale Volkspartei 62 und 12
und 1, zuſammen 75,

auf die Unabhängige ſozialdemokratiſche
Parkei Deutſchlands 18 und 9 und 2, zuſammen 29,

auf die Deutſche Volkspartei 48 und 10,
men 58,

auf die Vereinigte HKommuniſtiſche
Deutſchlands 20 und 10, zuſammen 30,

auf die Deutſch-Hannoverſche Partei 9 und
zuſammen 111

auf die Wiriſchaftspartei des deutſchen Mittelſtan
des 1 und 3, zuſammen 4 (darünter ein Abgeordneter aus dem
Landeswahlvorſchlag). Das ſind alſo insgeſammt 428.

Die ſchwere Keglerungebildung

Von unſerem Sonderberichterſtatter.
h. Berlin, 23. Februar.

Aus gut unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen wird
lhheieig Mterhatter folgendes über die Regierungsunibiloung
miigeteilt:

Die Frage der Regierungs umbildung in Preußen
bildete auch heute den Gegenſtand mehrſächer Erörterungen
t den einzelnen Parleien. Mit der Sozialdemo
ratie iſt von ſeiten der bürgerlichen Parteien noch keine

Fühlung genommen worden. Die Ereigniſſe, die ſich in
London zutragen werden, dürften ſicherlich von entſcheideider Be
deutung auch für die Löſung dieſes innerpolitiſchen Problems
ſein. ollte es einem Diktat kommen, dann müſſe in Deutſch
kand, wie in Preußen eine einheitliche Front der
nationalen Verteidigung gebildet werden. Sollte das
nicht der Fall ſein, ſo blieben zwei Möglichkeiten offen. Ent
weder der Block von Streſemann bis Scheidemann od' r aber die
r einer Regierung in Preußen auf derſelben Grund
lage wie z Regierung im Reiche. Für einen Eintritt in die
preußiſche Regierung ſiellt, wie wir hören, die Deutſche Volkstei zwei beſtimmte Bedingungen. Wer allem gehört zu dieſen
reren die Beſetzung des Miniſteriums für Landwirt

aft mit einem Fachmann. Die Partei iſt der Meinung,
die Lage der preußiſchen Landwirtſhaft unbedingt einen

nn an der Spitze des Miniſteriums erfordert. Jn zweiter
Linie wird die Partei unbedingt verlangen, daß an die Spitze
des Miniſteriums des Jnn?ren ein Verwaltungskundi-
on alſo ein Fachmann des Verwaltungeweſens, g' ſtellt wird.

dieſen i Forderungen will die Deutſche Volkspariei für
den Fall, ſie zur Teilnahme an der preuſziſchen Rigierung
eufgefordert werden ſollte, nicht abpehen. Es wird zwar verſichert,
daß ſie keinerlei perſönliche Aſpirationen dabei verſolgt ſie will
ber die Beſetzung dieſer beiden genannten Miniſterien mit Fach
leuten unbedingt durchſetzen.

Fmn allgem“inen berrſcht in politiſchen und parlamentari-
wen Kreiſen die Anſicht vor, daß es auf keinen Fall gelingen
wird, die Frage der Regierungsumbildung noch vor dem 1. März
zur Entſcheidung zu bringen. Man hält es auch vielfach für
viel ratſamer, die Debatte über dieſe Frage abzuſchließen und
erſt den Gang der Londoner Konferenz abzuwarten, um ihn nicht
durch innervolitiſche Auseinanderſetzungen zu ſitzren. Erſt das
Ergebnis von London wird für die innerpolitiſche Umgeſtaltung
die notwendigen Richtlinien ergeben.

Proteſt Amerikas beim Völkerbund
b. Paris, 23. Februar.

Rach einer Havas Meldung hat der amerikaniſche Botſchafter
Wallace dem Präſidenten des Völkerbundrates ein Schreiben
überſandt, welches eine Mitteilung der amerikaniſchen Regierung
in der Mandatsfrage ankündigt. Es heißt darin u a. Jch habe
die Ehre, im Namen meiner Regierung darum zu erſuchen, daß
keine 327 e Entſcheidung über irgendeinen Punkt in der Frage der Mandate getrof
fen wird, bevor Sie die erwähnte Mitteilung
e r h L die ſpäteſtens am Mittwoch zugehen
wird. Der Präſident des Völkerbundrates da Cunha ſagie in

zuſam

Partei

Die Erbin von Lohberg
70] Roman von E. v. Adlersfeld-Balleſtrem.

(Nachdruck verboten.
Windmüller war gewiß nicht leicht zu überraſchen, aber

dieſen Namen hatte er wahrlich nicht erwartet, dieſen
nicht! Und während er, wie er ſelbſt ſich ſpäter eingeſtand,
„wie verdonnert“ vor dieſem Kreuze ſtand, hatte er das Ge-
fühl, vor einer Nebelwand zu ſtehen, die ſich teilte, wieder
zuſammenſchob und ſenkte, dann lagenweiſe dünner und
dünner wurde, und als ein letzter Sonnenſtrahl blitzähnlich
auf das Kreuz fiel und den Namen „Ellinor Aſhfield“ gut
leuchten machte, da war es licht geworden in dem fieberhaft
arbeitenden Hirn des einſamen, ſtockſtill vor dem efeuüber-
zogenen Gra ſtehenden Mannes, ein Licht, das iln
zwang, den Huk vom Kopfe zu nehmen, um ſich die feucht
r Stirn von der abendlichen Meerbriſe trocknen
zu laſſen.

Und damit kam auch Leben und Bewegung in ihn.
Er bückte ſich, um ein paar Blätter des Efeus abzubrechen,
und nachdem er ſie in ſein Taſchentuch getan, ging er raſchen,
elaſtiſchen Schrittes zurück zur Landunsſtelle, und in die auf
ihn wartende Gondel ſteigend, befahl er dem mit ſeinen
Kollegen eifrig ſchwatzenden Gondoliere, ihn auf dem
kürzeſten Wege nach San Marco zu rudern.

„Eine ganz tolle Sachel Es war ein glücklicher Zufall,
nein, nein, es war geradezu die Hand der unerbittlichen Ge

die m in Mailand veranlaßte, zuerſt nach

ſeinem Antworibtief, eniſprechend dem gehußerten Wunſche
werde jede endgültige Entſcheidüng' ſiber die Pläne betreffend
die Mandate, die gegenwärtig in Vehandlung ſeien, bis nach
Eintreffen der amerikaniſchen Mitteilung aufgeſchoben werden.
Die gegenwärtig zur Beratung ſtehetiden Mandatsentwürfe be
zögen ſich auf Kleingſien und Zentralafrika. Der Präſident des
Völkerbundrates weiſt noch darauf hin, daß die Beſchlüſſe über
die Mandate über die Inſeln des Stillen Ozeans und das vor
malige Deutſch-Südweſtafrika ſeit über zwei Monaten endgül-
tig gefaßt und veröffentlicht ſeien.

Jn den Kreiſen der Mitglieder des Völkerbundes wird dem
„New-Hork Herald“ zufolge die nord amerikaniſche Note ſo ausge
legt, daß die Mandatsfrage neuerdings aufgerollt werden ſoll
und dies jetzt, wo die Alliierten die finanzielle Unterſtützung der
Vereinigten Staaten fuchen. Großbritannien und Japan en
in der Mandatsfrage zueinander. Dagegen würde Frankreich
keinerlei Einſpruch erheben, daß die ganze Angelegenheit neuer-lichen Beratungen unterzogen und die Eiaſprüche der Vereinigten

Staaten berückſichtigt würden.

Ein volksparteiler über die „Träume“
der Deutſchnationalen

„Eine führende Perſönlichkeit der Deu. ſchen Volksparkei“
hat ſich, wie wir in der Deutſchnationalen Parteikotreſpondenz
be ſen, über den Eindruck geäußert, den der Ausfall der Preußen
wahlen in der Deutſchen Volkspartei nach dem „der Partei
leitung als charak. eriſtiſch aus dein Lande gemeldeten“ Nach
richen gemnächt hat, oder wohl richtiger geſagt, gemacht haben
ſoll. Denn die Auslaſſung hat, wie man leicht erkennt, lediglich
den Zweck, die Enttäuſchung der Volksparteiler zu bemänteln
über den bei ihnen vielerorts zu buchenden Strurmenrückgang
und das ſtarke Anwachſen der deutſchnationalen Stimmen über
den Kopf der Volkspartei hinweg. Sehr deutlich verrät ſich
dieſe Abſicht in dein Satze: „Die Deutſchna ionalen haven ſehr
ſtarke Stimmenzahlen in Pommern, Schleſien und Berlin er
reicht, bei weirem jedoch nicht jene Zahlen, von denen ſie ge
träumt haben. Jm Weſten haben ſie zweifellos ſogar einen
Rückgang ihrer Stimmen zu büchen“, Woher der Volks
parteiler die Träume der Deu:ſchnationalen kennen will, iſt uns
unerfindlich. Er kennt ſie auch nicht; ſonſt würde er ſeine Be
ſpiele nicht ſo unglücklich gewählt haben. Richtig iſt an ſeiner
Behauptüng, daß die Deurſchnationalen in Pommern, Schieſien
und in Berlin ſehr günſtige Wahlergebniſſe zu verzeichnen
haben. Und zwar ſind ſie, was zunächſt Berlin betrifft, von
dieſem erfreulichen Erfolge ſehr überraſcht worden. Sie hätten
nach der unglaublichen Art, wie ſie von allen Seiten, auch vor
den Volksparteilern bekämpft waren, ein derartiges Ergebnis
nicht erhofft und vor allem nicht damit gerechnet, daß ſie der
Volksparei ſo den Rang ablaufen würden. Von Pommern
ſollten die Volksparteiler lieber gar nicht ſprechen, ſie erhalten
dort zwei Mandate, während für die Deutſchnalionalen acht
gewonnen ſind. Jn vielen dortigen Kreiſen kommen die Volks
pareiler überhaupt nicht ernſtlich in Betracht, während die
Deutſchnationalen die abſolute Mehrheit haben oder ihr nahe
kommen. Allein in Stettri, wo die Volkspartei das Erbe der
völlig verkrachten Demokratie hat übernehmen können, ſteht ſie
mit 27 000 Slimmen vor der Deutſchnationalen Volkspartei, die
bei einem Stimmenzuwachs von 3000 Stimmen faſt 21 000 er-
veicht, alſo ſich ihres Wahlergebniſſes nicht zu ſchämen brauch.
Das Geſamtergebnis in Pommern ſind 333 870 deutſchnationale
Stimmen gegen 298 930 bei den Reichstkagswahlen, alſo ein
Zuwachs von gegen 34 000 Stimmen; hier ſtehen 113 031 volks
parteilichen. Stimmen gegenüber 166 287, alko ein Verluſt von
mehr als 53 000 Stimmen der Volkspar i. Auch der Hinweis
auf Pommern iſt ſonach vom volksparteilichen Standpunkte aus
nicht gerade geſchickt. Was Schleſien betrifft, ſo braucht man
nur das Ergebnis von Breslau-Staht herauszugreifen, wo die
Stimmen der Deutſchnationalen ggenüber dem Ergebnis vom
6. Juni 1920 von 41 682 auf 51 718 geſtiegen, während die
Stimmen der Volkspartei von 42 977 auf 27 855 zurückgegangen
ſind. Was endlich den Weſten betrifft, ſo erfährt der Leſer
gegenüber der Behauptung des Volkspar eilers, daß die Deutſch
natsonalen dort Stimmenrückgang zu buchen hätten, in dem
ſelben Blatt drei Spalten weiter folgendes: „Jm rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet laſſen die bisherigen Er-
gebniſſe eine ſtarke Zunahme der deutſchnationalen Stimmen
erbennen, die Deutſche Volkspartei hat Stimmen verloren“.
Weshalb es unter dieſen Umſtänden „die führende Perſönlich-
keit der Deutſchen Volkspar ei“ für zweckmäßig hält, als
Traumdeuter aufzutreten, iſt ſchwer zu ſagen. Nicht minder
ſchwer aber, weshalb ſie ſich dazu gerade die demokratiſche
Ullſteinrſche „B. Z. am Mittag“ (Nr. 43 vom 21. Februar) aus
erkor. Soll dies Blatt eiwa jetzt das führende Organ der
Deutſchen Volkspartei werden

ben ſie das i. Aber es kommt auf dasſelbe heraus. Tija,
Herr von Grünholz wird ſehr erſtaunt über das Ergeb-

nis meiner Reiſe ſein, ſehr erſtannt! Jch fürchte, mehr wie
erſtaunt! Und andere erſt recht.“

Es fiel dem Gondoliere gar nicht ein, trotz des erhal-
tenen Befehls, den kürzeſten Weg nach San Marco zu fah-
ren, den wohlbekannten Trick anzuwenden, durch Umwege
zur Erreichung einer höheren Taxe einen Profit zu machen.
Wenn Windmüller einen Befehl ausſprach, wagte es nur ſel-
ten jemand, ihm zuwider zu handeln. Sich richtig ins
Ruder legend und mit der Strömung gehend, lenkte der
Gondoliere, die Lagune raſch genug hinter ſich laſſend, in
den Kanal oder Rio de' Mendicanti ein, unter den Faſſaden
der dem Durchſchnittsreiſenden ganz unbekannten Kirche
San Lazzaro de Mendicanti mit ihren verborgenen
Schätzen, und jener der ſehr wohlbekannten von S. S. Gio-
vanni e-Paolo, neben welcher die herrliche Reiterſtatue des
Condottiere Colleoni von Verrocchio Wacht hält, ein
Werk, neben dem alle Reiterſtandbilder der ganzen Welt
dürftig, plundrig konventionell erſcheinen. In zwei
ſcharfen Biegung en Rio di Santa Marina krenzend,
glitt die Gondel in den Rio di Santa Maria Formoſa, unter
der Faſſade der an Kunſtſchätzen ſo überreichen Kirche vor
bei, gelangte dann abermals nach zwei ſcharfen Ecken in den
von der „Seufzerbrücke“ überſpannten Rio di Palazzo und
legte an den Stufen vor dem Patriarchenpalaſt an.

Hier ſtieg Windmüller aus, entlohnte ſeinen braven
Gondoliere und ging rechts, um den Palaſt herum und an
der Nordfaſſade der Markuskirche vorbei, ohne ſich aufzu-
halten, in das neben dem Uhrturm befindliche Reiſebureau,
wo er ſich ein direktes BVillett nach London kaufte.

Dieſes in der Taſche, nohm er ſich auch jetzt noch keine
Zeit, um ſich zu dlicken, ſondern den Markusplatz tn ſeiner
gangen Länge durchſchreitend. begab er ſich jhie gegenüberliegenden Ende in das dort befindliche

Poſtamt und gab ein Telegramm auf, was immer eine
kleine Geduldsprobe bedeutet, wenn man ſich einer fremden

zu dem der

Die künftige Getreidebew rtſchaſtung
(Von unſerem Sonderberichterſtatet)

w. Müuchen, 23. Februar.
Die Konferenz der Ernährungsminiſter hat ihre Verhand

kungen am Mittwoch mittag zu Ende geführt. Die Beſprechung
über die künftige Getreidebewirtſchaftung hatte
das Ergebnis, daß etwa eine Umlage bis zu einem Durchſchnitt
von vier Doppelzentnern pro Hektar von Weizen, Roggen, erſte
und Hafer erkeicht werden ſoll. Jm weiteren Verlauf der Kon,
ferenz wurde die Verordnung über die Errichtung von
Preisvrüfungsſtellen und die Verſorgung
regelung vom 25. Dezember 1915 beſprochen. Es ergab ſich
dabei Uebereinſtimmung in der Auffaſſung, daß der Zeitpüntt

noch nicht gekommen iſt, an dem die Abſasbeſchränkung der
Länder und der Kommunalverwaltungen des Erzeugers, für die
das Reich die öffentliche Bewirtſchaftung aufgehoben hat, von

kommen fallen können. Den Ländern und auch den Kommunal,
verwaltungen ſoll die Vefugnis gegeben werden, in üUeberein,
ſtlimmung mit dem Reichsminiſter für Ernährung und Land
wirtſchaft zur Aufbeſſerung der Rotlaßze Maßnahmen in dieſen
Sinne zu treffen.

Bezüglich der Kartoffekverforgung km kommende
Vierteljahr wurde von der überwiegenden Mehrhert der Ver-
ſummlung völlige Freigabe entſprechend dem Vöorfählag
der Reichskartoffelſtelle einpfohlen. Beſchränkung ſoll nut bei
beſonderen Notſtänden mit Zuſtimmung des Reichsminiſteriilm
zuläſſig ſein. Anſchließend erfolgie eine eingehende Ausſprache
über die gegenwärtige Lage der Milch zwängeé wirtſchaft
und die zur Verbeſſerung der gegenwärtigen Situation not-
wendigen Maßnahmen. Die Ausſprache hatte aber zunächſt
nur vorbereitenden Charakter. Es beſtand Ein verſtändnis da
rüber, daß alle Mittel angewandt werden müſſen, um zu eder
Steigerung der Milchtoduktion und zu einer
beſſeren Volieferung der Verbrauchszenttalen mit Milch zu ge
longen. Die nächſte Konfevenz der Ernährungsminiſter finde!

Ende März in Bremen ſtatt.
W

Die Kichtlinien ſür London
b. London, 23. Februgt,

„Evening Standard ſtellt die augenblich iche Lage mit
Bezug auf die Reparationsfrage wie folgt dar: Ueber eine Re
viſion der in Paris beſchloſſenen Reparartiönsbedin-
gungen iſt hier nicht geſprochen worden. Keinetle
derartige Reviſion wird in Betracht gezogen werden. bevor de
Deutſchen in enwa einer Woche vor der Konferenz erſchienen
ſind und ihren Fall dargelegt haben. Die brig ſche Regierung
iſt darin ebenſo feſt wie die franzöſiſche, daß d'e berens feſt
geſetzten Bedingungen vernünftig ſind und im weſentlichen auf.
recht erhalten werden müſſen. Die britiſche öffentliche M inun
würde zweiſellos mit Bedauern die Erzwingung det Beditggungen
mit militäriſchen Mitteln ſehen; es könnte jedoch ein w'rtſchäft.
licher Druck ausgeübt werden, indem eine Zollgrenze zwiſchen
dem beſetzten Rheinland und dem übrigen Deutſchkand errichte
und dze Dauer der Beſetzungsgeit verlängert wird.

b. Paris, 22 Februar.
Der Londoner Sonderberichterſta tet der HavasAgentul

meldet, Miniſterpräſident Briand ſei der Anſicht, die Konferenz
von London ſei dazu beſtimmt, die Pariſer Ent heidungen zut
Ausführung zu bringen. Man könne ſogar geue Fortſchrſtte
erwarten Die Aufgabe ſei ſchwéerig, aber die Alnetten wollen
einmübig die genaue Ausführung des Freedensvettraget
Briand komme deshalb mit einem Gefühl des Vertrauene nach
London. Die in Paris getroffenen Entſchlüſſe uber die Repa-
rationen und die Entwaffnung ſeien nicht zufällig ſondern die
Frucht eingohender Arbeit der berufenſten Sachverſtändigen,
Wiederholt habe die engliſche Regierung erklärt bein Verſuch
die Entſcheidungen von Paris abzuändern würde geligigen Das
feſ auch der franzöſiſche Standpunkt. Man ſuche in Frankreich
nicht das Unmögliche. Der franzöſiſche Miniſterpräſident glaube
nicht daran, daß es notwendig wäre. zu den verſchicdenen
Zwangsmaßnahmen Zuflucht zu nehmen, die die Alljierten
feſtgeſetz: hätten für den Fall, daß Deutſchland ſeine Veroflich
tungen nicht erſülle. Wenn aber unglücklicherweiſe man doh
dahin kommen müſſe, dann müſſe Deulſchland ſich das ſeibſt zu
ſchreiben.

Eine gewaltſame Entführung zur Fremdenlegion wurde in
Wiesloch bei Heidelberg an dem Martin Maieraus Rauenbutg verſucht. Auf der Landſtraße verſuchten In
ſaſſen eines Autos den jungen Mann in den Wagen zu ziehen,
durch das Erſcheinen eines Dritten wurden ſie aber an der Aus
führung verhindert,

Sprache bedienen muß. Nachdem auch das erxledigt wen
kehrte er auf den Marknsplatz zurück, ſetzte ſich an einen
Tiſch vor dem trefflichen Kaffee Lavena unter den alten
Prokuratjen und genoß bei einer Taſſe vorzüglichen Tee
das wunderbare Schauſpiel der Farbenpracht und des
Glanzes, mit dem die untergehende Sonne die Faſſade der
Marknskirche zu einem märchenhaften Anblick macht.
als die Sonne geſunken war und der Goldgrund
Moſaiken erloſch, als auf der Südſeite der Kirche nach der
Piazetta zu die ſeit Jahrhunderten allabendlich beim Ave
MariaLäitten vor dem byzantiniſchen Moſaikbilde der Ma
donna über dem Balkon des Chors entzündeten zwei
Kerzen in ihren Stocklaternen wie zwei Sternchen erglühten
da ſchlenderte Windmüller noch über die Pazetta, und freute
ſich des regen, von und nach der Riva hin und herwogenden
Menſchenſtroms und der unvergleichſichen und unvergeß
lichen Ausſicht über das mächtige, in allen Farben ſchillernde

Waſſerbecken bis hinüber nach San Giorgio Maggiore.
Zwiſchen den beiden Monolithen, den berühmten und

berüchtigien Säulen der Piazetta ſtehend, auf deren öſtlicher
der erzene Wwe. von St. Markus, auf der anderen die
Statue von Venedigs älteſtem Schutzpvatron, des heiligen
Theodor, mit ſeinem Krokodil ſteht, fiel ihm eines der vielen
und treffenden Sprichwörter ein, an denen der venezianiſch
Volkswitz ſo reich iſt. „Si trovare tra il coccodrillo ed
leone“ (er befindet ſich zwiſchen dem Krokodil und dem
Löwen“), ſagt der Venezianer von ſemand, der in eine ü
ja gefährliche Lage gerät, denn bekanntlich wurden zur Ze
der Republik Verbrecher oder ſolche, die man dazu zu ma
wünſchte, zwiſchen dieſen Söänlen bingerichtet. Allerdinge
nur die „VBevorzugten“; die „Gewöhnlichen“ hing m

wiſchen die beiden reich ſkulptierten Säulen unterhalb de

Ltong mit dem e r eheMarkukirche carf. e Monolithen bedeuteten alſo
noch eine gewiſſe Audzeichnung, von welcher der Betre n
freitich herzlich wenig hatte, und die er kaum zu ſchät

wußte. (Fortſetzung folgt.

gall

auxil. Eine S
meiſren Gro
ſauſten El

dern Zanlt i
Aleten und
Das groß

ijnderhllfe
dendeſſehriedtgai
s ammlütig

n

len Wohl
ein zu ver

Auch Unſere

hen ſind die
tſchen Kinder
tung der

gnisvwil werd

e eni

wird ein
den, getrennt

n ermögl
tſlein beigu

ſallungen vo
h eine zweite
t Echule we
hute ſolbſt in
len zu ei
tung zuſe
gern einen
kaltunge
ing krelen, z.

Ausſchuß
tovinzial

en zu ſichern

n ken, wie e
Halles K u

fttwoch nur
dauern wurde

l daß das
yn Velrag ſei
len mit der V

derhilfe auf
anſtalter ſich

bei bemerkt
lungen mit
en Kinder

a nicht möun t
prechend, in
den, die L

e dieſe
eſhüßen, di
the dieſe ſo
halle rüſte

m Kinde
eitet werden

um u
urde don der

n: Rett

erstädte
n Ergän,



9

t trages
ié nach

Repa-

ern die
ndigen.
Perfſuch,

lliierten
t oflich
in doh
iſt zu

urde in
Maier

en In
ziehen,

r Aus

t war,
w einen

lühten,
freute

genden

vergeb
llernde

re.
n und
ſtlicher
ren die
jeiligen

vielen
ianiſche
o ed il

d dem

Halke, Februar.
Kinder in Kotl
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t Pſlege/ cäui Möbel gſtein Und Uhentbeubib, en cejb,
n wetoeitdes Wreitjegent in Vraik, un ſich h e

n der weit zurechtzuſinden.
deutſehe Voli, Hürech dieſe Folgen feindlicher Willkür und
m an ſwerſten getköfſen, enlſänög ſich, gegen die es

n Hihilliet ſeeieiide Eielid ſeits Nauſwuchhjes Front zu
n Eine Sailinang hat im ganzen etah eiligeſehi, die in
weiſen Grohſ len erkits zu KRhſanlß gettannien iſt Und
olſten Erſolge gegeitigt t. Tauſenden von deutſchen

en kanlt bas zugutebvlinen, was nilde Hä le für ſie
Zleten und ſpetbe ten.
Das grohzugig aängelegte Liebeswerk, die „Deulſche
jnderhilfe, Voltsſammluing füt das notſende Kind“, getragen von den zentralen deutſchen
fahrteptgaitiſätivnen, hat das Ziel, durch eine ünifaßende
s amimlütig Mittel aufzübringei, um nach den Grunhſätzen
el cher Wohlfahrtspfege unter BVeteil gung aller fäch-
ger Stellen die pribate Fürſorgeurbeit ais Ergänzung der
an Wohlſahrtställgieit mit den dringend nohbendigen

ten zu verſorgen.
Auch unſere Stadt hat ſich eniſchloſſen, einige Tage vor

hen ſind die erſikn Tage des April in den Dienſt der
en Kinder zu ſellen, um bät kräftig mitzuhelſen än der
hetung der unſäglichen Not, die deren Jugendjahren ver
miewil werden will. Infolge der in jeder Hinſicht ſo glän
etiauferen „Retts“ Woche mußte in Halle die Woche für
Teutſche Kinderhilfe hinausgeſchob n werden, ſo daß Halle
t eabas nachklappi, aber des h nicht minder eifrig ſein wird,

en ähnlichen Erfs g, wie ihn die „Reits Woche bkachee, zu
gen. Es hat ſich ein Hnupiausfchuß gebildet, der un er

ugiehung in der „Retto -Vetanſtaltung bewährtet Kräfte am
i iſt die Kinderhilſswoche ſo grohzügig und erſolgreich wie
ch in die Wege zu leiten.
uns der Füue der beabſichtigten Veranſtaltungen können

heute nut einige nennen, da vieles noch im Werd n iſt.
wird eine Haus ünd Straßen ſammlung ſtatt
den getrennt davon eine Betriebsfammlung, üm es

n ermöglichen Und ſo bequem wie möglich zu machen, ſein
ſein beigutragen. Ein Werbegausſchuß wird daſür

daß Falle ſländig und rechtzeitig von allem, was für die
ſerhilſewoche geplant iſt und beranſtaltet wird, Kenntnis er

ehnlichz An gaben erwarten den r re auch obliegen wird, fur Auſtrarung zu ſorgen und durch

ſreſſe Hilfswerk zu fördern. Ter Ausſchuß für
hwirkung der Schulen hat feine umfangreich n Vor
en bereits begonnen. Es ſind für ſede Schule zwei Ver

fallungen er n, eins für iler und Schülerinnen
eine zweite für deren Eltern. Dieſe Darbietungen, für die

t Echule weiteſter Spielraum gelaſſen worden iſt, ſoll j de
je ſelbſt ins Werk ſetzen. Ein anderer Plan iſt der, alle
en zu einer gröheren muſikaliſchen Dat-
tung zuſammenzufaſſen und aus den jeweils beſten
gern einen Chor zu bilden. Auch e Veraltungen ſind in Vorbereitung. Man iſt an Kreiſe
ing lreten, ß B. an die verſchiedenen Männerchöre, an

Ausſchuß fur Leibesübungen, an den Hgue gen
torinzialmüuſeumskreils u. a. m., um h r Mitſcken zu ſichern. Die Univerſität wird einen nd ver
ſalten, wie er dem hohen Jnſtitut entfpricht.
dales Kunſtſtätten werden ihre Pforten während der
etwoch de r Tat öffnen. Mitdauern wurde in der letzten Sitzung des Hauptaus chiſſes feſt
t daß das Staditheater nicht e zu
yn velrag ſeiner Einnahmen der Kinderhilſe zur Verfügung zu
len mit der z dos Ge'd ja einfacher dem Siadt,

„n den es gewöhnlich fließt, entnommen werden könne.
t ſeitens der Theaterſeitung jedoch hierbei zu über
ken daß der Beſ für zugunſten derderhikſe auf Grund r Wertetätigkeit ſltens deren
tanſalter ſicher nichts zu wünſchen übrig laſſen wird. Es ſei
bei bemerkt, daß z. B. in Chemnitz das Theater 6 Vor
lungen mit glängendem finanziellen Erfolg während der

in Halle ſollte ſoen Kinderbiffewoch veranſtaltet hat. Undvat 79 möglich ſein ß da
Ale dieſe Veranſtallungen liegen in Händen von beſonderen
prechend, in ernſlem Rahmen halten und es ben verſucht
n die Lichtſplekhäuſer in dieſen Rahmen einzu
le dieſe Veranſtkltungen liegen in Händen von beſondereneſhüſen, die ſich eifrig bemühen, im ntereſſe e gufen

ahe dieſe ſo und wertvoll wie möglich zu geſtaſten.dent rüſtet ſich zu einem großen Werk. Denn ein ſeder

m. Kinder in Not! Ein Rettuncswerk ſoll in die Weee
eitet werden, das uns die ukunft unſeres Volkes ſichern ſoll.
h um unſere Kinder, um ein Gut, das ſchwer getroffen

de don der Not der Zeit und doch als unſer Höchſtes gilt.

n: Rettet die Kinder A
er Hallc-- Leipzig im Reichstare

zu unſeren bisherigen Meldungen über den
Ahreit zwiſchen den beiden Städten Halle und Leipzig er
hen wie, daß der Reichstagsabgeordnete Leopold im
n der deutſchnationalen Fraktion im ReichsMroteſt gegen die beabſichtigte Vorlegung der Eiſenbahn
er von Halle wach Leipzig erhoben hat. mit dex Be
wing de mit ſeiner umfangreichen und aus

nten Induſtrieumgebung durch eine derartige Zwangs
ne ſchwer geſchädigt werden würde.

Zur Landwirtſchaftskammerwahl. Eirte erneute Aus-
3 Wählerliſte zur Landavirtſcherftskammerwahl, die auf

Därg d. J. verlegt worden iſt, findet nicht ſtatt. Jedoch
Einſprüche gegen die Rich igteit der Wählerliſte n der

n bis zum 14, Tage vor dem Wahldage während der
enſſtunden We 8—4 Uhr) mündlich oder ſchriftlich
I wiſtralsbüro VII Großer Verlin Nr, 11, angebrach.

FamilienNachrichten.
Tededfälle. Am Februar Friderile Schiller geb.68. Lebensjahr. 2 m Februar n Nüt er

n h r h rAn 22. Februar atgarere ne
s re eea aus er Selbſtbetrachtungen für evan

e Kommuni Konfirmgtiondtae etun ere e 4 Giüd ja M.

Deutſchna

kaufen und nach

während der Einiaufspreis nur 1338 Mark belväg..

Futrr der von
pricht bon ſelbſt. Zum 37. Male nimmt es ſeinen A.

will in unſeter heuligen an Gottesglauben armen Zeit ſehr viel
bedeuten. Ein r gules Büchlein, das jeden Kom
muünikanten auf die Höhe und in die Tiefe der Buße und des
Giaubens fühtt und ihm den Segen zeigt den er im Ubendmaählsgenuß haben kann. Jn der Lehre ſeſund, im Tone freund

lich und herzlich, in der Faſſung ſchlicht und verſtändlich eignet
ſich das Buch vorzüglich als Konfitmationsgabe. Als ſoiche iſtes auch bon Pbethoſptediget D. E. v. Dryander empfehlend be

zeichnet worden. Möchte der reiche Segen, wie er ſchon auf ſo
biels Tauſende von dieſem Büchlein ausgegangen iſt, auch heute
noch Awe andächtige und heilsverlangende Seele erquicken und
alle Zweifel ſchwankender Seelen h Die erneigze, jetzt
87. Auflage iſt ein am beſten ſprechendes Zeugnis für dieſes
Werk. Der Verlag liefert bei größerer Anzäht mit Preis
ermäßigung.

von der Wahl
1 Aus dem Kreife Jerichow II, 28. Februar.

Die amtlichen Wahlergebniſſe ſtellen ſich für die Landtags
wahl, Provinziabland tagswahl und Kreistayswahl wie folgt:Teonate Völksparien 8185, 8118, 8088,
Deutſche Volkspartei 3322, 8251, 8203, Demo
kratiſche Pattei 4931, 4357, 2498, Soziäldemo-kraten 10068, 10 072, 10 038, Unabhängige 1312, 1260.
ja78, Kommuniſten 1559, 1573, 1551 Zentrum 204, 181,
BVauernbund (nur Kreistagswahl) 2369. Der neue Kreistag
dürfte ſich aus 8 Deutſchnativnaken, 8 Volkspartei ern, 2 Demo-
kraten, 2 Vauernbündlern, 10 Sozialdemokraten, 1 Ungbhängigen

und 1 Kommuniſten r r Die bütgetliche
Mehrheit iſt alſo geſichert.

Aus der Verwaltung Thürinoens
tk. Weimar, 28, Februak.

Vom Jatte 1921 ab wird in Thüringen die Grund und
Gewerbeſteuer vom Land in Anſprach genommen. Die Ver
anlagung und Erheburig dieſer Sieuern erfolgen nicht mehr
durch die Gemeinden ſondern durch die ſtaatlichen Rent
ämter, die neu errichtet werden. Dieſe Renkäimber ver
walten äuch die übrigen ſigatlichen Einnähmen und die ſtaat
lichen Kreditlaſſen und die Landesſparkaſſen.

tk. Nuhla, 23. Februar.
Zum erſten Male wählte am Sonntag die Einwohnerſchaft

Ruhlas einen gemeinſamen Gemeinderat, dem min
in Zukunft die Geſchicke der noch vollends zu vereinigenden
„Ruhl“ obliegen. In den n getrenten Korperſchaften
ſaßen tnsgeſamt 6 Bürgerliche und 16 Unabhängige. Für den
gemeinſamen Gemeinderat war die Zahl der Vertreter von 22
auf 16 herabgeſetzt. Davon erhiel en die Bürgerlichen 7, die
Unabhängigen 8, die Kommuniſten 6.

t. Heldrungen, 23. Februar. (122 Pfund Butter
verſchoben.) Unſere Polizeiverwaltung beſchlagnahmte auf
dem in der Hauptſtraße haltenden Auto der Fleiſchermeiſter
Widemal und Fiſcher aus Leipgzig, die ſei. lärgerer Zeit
bei den hieſigen Flecſchermeiſtern „roße Mengen Fleiſch auf-

f Leipzig ſchaſſen, 122 Pfund Butter, die nach
Leipzig verſchoben werden ſollte. Dieſe Bukter hatte der Pächte:
der Oberheldrunger Gorneindefchente, Gaſiwirt Rümer, dem die
amtliche Bukterverkaufeſtelle von der Kroisfettſtelle in Cölleda
übertragen iſt, geliefert. Nach Mi eilung der Kreisfettſtelle
beſteht der dringende Verdacht, daß dieſe Butter aus Vor
räten der Kreisfeltſtelle ſtammt. Die Leipziger
Vutterſchieber haben das Pfund Butter mit 26 Mark bezahlt,

Rönmnec

hat demnach ein nebes Geſchäft gemacht,
tk, Wallendorf (S.-M.), 23. Februar. (Ein frecher

Raubübetrfall) wurde auf den Poſtſhafſner Rupp von
r als er die Poſtſachen vom Nackhtruge abholte, verüb Ein
inbekannter entriß ihm einen Poſtſack und entfloh damit; der

Wehhrſch.inlich
ſoll aber nur

Täter wurde verfolgt, ew kam aber unerkannt.
vermutete der Dieb Geld in dem Poſtſach, er
Briefe und Zeitungen enthalten haben,

1. Genthin, 23. Febr. (Eine Unterſchlagung von
35 000 Mark hat ſich der Kaſſervorſteher Reißner bei der

l n s Pennigsdorf zuchuld'n krmmen lafen. Um dieſe Veruntreuungen zu vertuſchen,
R. einen Einbruch vor. Er wurde verhaſtet und geſtand

nach längerem Leugnen die Tat ein.

Kle'ne Provinznachr'chten
Jn r müſſen wieder Gasſperrſtunden eingerichtet werden, da die Gaskohle nur wenig ergiebig iſt. Ein

unbekannter Mann beging auf dem Jlſenſtein bei Jlſenburg
Se bſtmord dadurch, daß er ſich und, um ganz ſicher zu
Eben ſich noch eine Kug l durch den Kopf ſchoß. Der Arbeiter
Steinecke in Groß-Salze
hen Revolvex, den er ungeſichert in der Taſche trug, am Unter

ſchwer verletzt, daß er ſtarb. Jn die katholiſche Kirchevon tthaidensleben wurde eingebrechen Wertſechen
fielen den Dieben nicht in die Hände. Der Landbund des
Kreiſes Jexichow l hat unter Hinweis auf die wirtſchaftliche
Unmö' lichkeit Proteſt gegen die Haferumlage erhoben. Die
Induſtriellen in Greigz und Umgegend begründeten eine Ge'ell-
ſchaft, die den Wohnungsbau durch Gewährung von Darleben
fördern wird. Die Firma Schilbach und Heine in Greiz be
ſteht ſetzt 50 Jahre. Aus dieſem Anlaß ſpendete ſie 20 000 M. zu
wohltätigen Zwecken.

Volkswirtschaſt
Merſeburger Vereinsbank, e. G. m. b. H,, in Merſeburg.

Die ordentliche Hauptverſammſung genehmigte aus einem
Reingewinn von 51 927 (i, V. 38 027 Mark eine Dividende von
6 (i. V. 5) Prozent. Das Geſchäft hat ſich ſehr gut en'wickelt
und der Umſatz mit 321 Millionen Mark ſich nahezu verdoppelt,

Entdeckung einer neuen Vraunkohlenader. Jn Hannover
bei d Vru hat der Hydrotekt P. Gerſch nur 25
bis 30 Meter um er der Erde eine neue Braunkohlengder ent
deckt. Die Felder ſollen von der Sollinger Braun
kohlen geſellſchaft Bodenfelde ausgebeutet werden.

Werra-Werke, A.-G., Eiſenach. Unter dieſem Namen
wurde in Eiſenach ein Um ernehwen gegründet, welches die Er
richtung und den Betrieb einer AmmoniakSodaFabrik ſowie
die Herſtellung und den Vertrieb ſonſtiger chemiſcher Erzeug
niſſe beabſichtigt. Das Grundkapital beträgt 2 000 000 Mark.
Gründer der Geſellſchaft ſind: Lautzental-Giashütten-Geſell
chaft m. d. H. in St. Jng derr Kommerzienrgt Nikolaus von

tg ae in Creuzhu Hüttendireklor Fritz Soefel inrle denburg, tn Adolf Wagner in
Dr. An Hackmann in Wiesbaden Dieſe Cektor

tünder ſämtliche Aktien übernommen. AKlleinigerſtand iſt n äh Wagner n St. Jngbert.
v Krupp in Chile. Die „Agengzig Amerita“ meldet enntlich

e 7, M. 100 Stück je 7 M. Der aus Santiago, daß die chileniſche Regierung den Stahlwerken

dieſem ſchlichten Büchlein ſchon ausgegangen iſt,
Das

wurde durch einen Schuß aus

St. Ingbert.

Krupp in Eſſen ausgedehnte Länderelen in Süd Chke abgelreten

abe. Die Kruppwerke planen mit einem Kavital von einere ven Milliarde erne große Waffenfabrik ir
Chile zu errichten.

Die Hawa in Velgien. Wie aus der letzten Nummer
der Hawa- Nachrichten hervorgeht, arbeitet die Hawa,
A.G. HannoverLinden, an einem großen Staneauftrage für
die belgiſche Regierung und zwar kommt eine große Lieferung
von Güterwägen in Be racht Dieſer ſt ein er-
fteuliches Zerchen von der Wiederannäherung der bisher feind
lichen Völker.

l. Die Perſilfirma Henkel u. Cie., Fabrek für chemiſche
Produkte in Düſſeldorf, will in Genthin eine Filia'faorik es
richten. Die Siadt will enva 60 Morgen Fabrikgelände zur
Verfügung ſtellen. Der Fabrikbru mit zahlreichen Arleiter
wohnhäufern, letztere als Siedlung gedacht. dürfte mehrere
Jahre in Anſprüch nehmen. Das Unternehmen gedenkt etwa
1000 Arbeiter zu beſchäf gen.

Brauereiverein Schleiz. Infolge der Kriſis im Brorterei
gewerbe wurde in einer außerördentzichen Gene alver ſammlung55 Brauvereins Schleiz. G. m. b. H., die Ab retung der Ge-

ſchäftsanteile an die Thüringer Exvorthierbrauerei in Neuſtadt
a d. Orla die zurzeit in Neuſtadt 17 000. irf Sonneberg 60 000
Hektoliter Jahresproduk ion aufweiſt, beſchloſſen. Die behörd-
licherſeits erfolgte große Einſchränkung der Produktion ließ
einen Gewinn umer jetzigen Verhältniſſen nicht mehr erwar' en.
Eine günſtige Aenderung der Verbältniſſe in abſehbarer Zeit
würde für ausgeſchloſſen gehalten. Der Betrieb am Orie wird,
wie die „Schleizer J g.“ meldet in Kürze zur Einſtellung ge
langen. Die Brauerei-Jnduſtrie bildete hier bis zum Jahre
1893 einen Hauptnahrungszweig für viele Bürger.

AÜÄÜÄÜ.

Berliner Börlenberſchte
Börſenſtimmungsbild. Berklin, 28. Februar. Da ſich

das Privatpubliküm wegen der ungeklärten olitiſchen Lage
vom Geſchäft ſo ziemlich gänzlich fernhielt, ſpielen ſich die
wenigen Umſätze an der Vörſe zwiſchen den berufsmäßigen
Spekulanten ab. Von der bisher wieder allgemein vorher cſchen
den GefAäftsſtille mach en durch ehvas regere Umſatze nur
Ober ſchleſiſche Montan- und einige Jnduſtriepaprere eine Aus
nahine. Erſtere ſtellten ſich anfangs 10 bis vereinzelt 20 Proz.,
Bochumer Gußſtahl 14 und Hoeſch 45 Prozent höher und von
den Jnduſtriepapieren ſtiegen Köln-Rotweiler, Hirſch-Kupfer,
Rheinmetall, Deutſch Ueberſee- Aktien anfänglich 10 bis 29 Proz,
wogegen Deutſche Waffen-Akien von ihren letzttägigen Kurs-
gewinnen 15 Proz. wieder hergaben. Auf den übrigen Markt-
gebieren waren die Kursvperänderungen entſprechend den ge
ringen Umſätzen nur unbedeutend. Südbahnprioritäten aber

die geſtern aufgenommene ſteigende Beweg eng weiter
ort. Unter dem Druck der Geſchäftsſtille konnten ſpäter die

ergangs erwähnen Kursgewinne nicht überall aucrecht
halten bleiben.

Produktenbericht Berlin, 23. Februar Wegen der
fehlenden Anregung von Amerika war heute das Geſchäft in
Mais nur unbedeutend. Für d äh hält das reichliche
Angebot an, die Warenbeſitzer beſtehen jedoch auf ihre Preis
orderungen. ſo daß infolge deſſen nur wenig Abſchlüſſe zuſtande
mmen. Jn Peluſchken, Lupinen und Seradella war das

Angebot ſtärker und bei ſehr ſchwerem Abſatz waren die ge
ſtrigen Preiſe nicht mehr ülrrall zu erzielen. Für die übrigen
Artikel hat ſich in der Marktlage uichts geändert.

BReriiner Produktenmurktpreifse.
Niehbtamtſighe Frwifteſnngen der M. ko Ab Stafion.
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Leipzig. den 23 Fehbrugr.

210.
1575.
880.
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l eipziner Anlzfabrik
Mansſehter Kure,
Oeolsvitzer Kkuxe
l'ittler. Leipzig

Aitteldeutsche Prehlitzer Stamm A
Privathank Prioritäta- Ant.Cröliwitzer, Paplerf aGlauziger Zuckerfbr kiebeckhblerGr. einziger do. VorzugsaktienStrabenbahn Kositzor AucrkerſabrHallesche Zuekerraft. Kudeisurwer

Portland-Zement ZementfaurikHugo Schveider, Snchzenwerk.Paunsdort Sonlermann StierKörvisnorſer Zukerſ dtöln Co.Leipziger Kamm- Zimmermann. Hau-
garuspiunerel. Zimmern inn. Chemuilt

Berliner Hetallnotierungen:
Berlin. 23. Februar. Preise für 1000 kg in Mark.

Raffinade-kupſer Orig.-Hütten-Alumin. in Walz-
1475/1600 iraht od. Prabtwaren27502775

Orig.-Hütten-Weichhblei 475/485 Ziun d inOrig.-Hütten-Kohzink
im freien Verkehr 540/545 Hüttenainnimind. 99 4(75

Heinnickel
4

Remolted-Platton-2ink 850 355
us)Orig. -Hüiten Alumin. 95-99 r ca fein

Un gekerbteu für 1 kg 935 9452650 2675 iektrolytiupfer peèrt00 kg

Berlin, 23 Fehruar

Chemnitzer Bank-
vorein

Leipziger Uypothe-
ken Bank

Letste Devlsenkurse.
Sehwels
dpanien e e

Haupiſchriftleiter IIIIIIIII 4Serant worin t Kolitit Se m u hre r rn SanKeil in a. at Vol'ewiriſca, vrrtin; ad Gen Ha Herltag. d
o annen bertgen redattionellen Le Erich Selldeig den Anzegegtel

Waul Kerfen, ſätatlich im Ce e. G.
Oiits Tötele. Buch u. Kunſidruckeeet Verlag der Dadeiden Zeug Gade a.
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